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W. MALCHAU, Schönebeck

Die präimaginale Entwicklung von Frankliniella tenuicornis 
(UZEL, 1895) ( Tliysanoplera) *

S u m m a r y  The individual developm ent of Frankliniella tenuicornis (UZEL) comprises besi
des the egg stage 2 larvae stages, one prepupal and one pupal stage until reaching the adult 
stage. The whole developm ent before reaching the adult stage takes about 11,5 days for males 
and fem ales a t a tem perature of 25 + 1  °C.
R é s u m é  Le développem ent préim aginai de Frankliniella tenuicornis se déroule de m anière 
suivante: oeuf — 2 phases de larves — pronym phe — nym phe — imago. Ce développem ent dure 
pour m âles et femelles chez 25 +  1 °C 11,5 jours, aussi bien sur Triticum  aestivum  que sur Hor- 
deum  vulgare.

1. Einleitung
Obwohl in M itteleuropa etw a 50 Thysanopte- 
renarten  aus phytopathologischer Sicht von In 
teresse sind (SCHLIEPHAKE 1979), liegen ver
gleichsweise nur wenige autökologisch orien
tierte A rbeiten über diese M ikroinsekten vor, 
die sich zum eist auf in Gewächshäusern le
bende Thripsen beziehen oder die aus F re i
landbeobachtungen resultieren und dam it 
schlecht reproduzierbar sind. Ziel dieser A rbeit 
w ar es deshalb, m ittels Laboruntersuchungen 
den K enntnisstand über die Autökologie der 
Thysanopteren durch die Erfassung ausge
w ählter Daten der Ontogenese von Frankli
niella tenuicornis (UZEL, 1895) zu erw eitern.

Holarktisch verbreitet und nach A m erika wohl 
eingeschleppt (SCHLIEPHAKE 1979), liegen 
für diesen Bewohner verschiedener Gram ineen 
un ter anderen Fundm eldungen aus Europa 
(z. B. HOLTMANN 1962; MANTEL 1969; 
SCHLIEPHAKE & ZAWIRSKA 1982) und aus 
Asien (BLUNK 1958; KUROSAWA 1969) vor. 
Einen Überblick über die V erbreitung in der 
DDR geben SCHLIEPHAKE & KLIMT (1981).

2. Material und Methode
Alle fü r die Untersuchungen verw endeten 
Tiere konnten einer Zucht entnom m en werden, 
die in einer etw a 2 m X 2 m X 2 m  großen 
K am m er bei einem Lichtregime von 18 h H el
ligkeit und 6 h Dunkelheit (Lichtphase 4 000 
Lux; weißes Licht; L an: 4.00 Uhr) und einer
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relativen Luftfeuchtigkeit von 50 +  15 % e r
folgte. Die Tem peratur unterlag  rela tiv  hohen 
V eränderungen und w urde im Bereich von 
24 °C gehalten.

Den Tieren standen ständig junge W inter
weizenpflanzen (Triticum aestivum) und Som
m ergerste (Hordeum vulgare) als N ahrung zur 
Verfügung.

Die U ntersuchungen w urden in von innen be
leuchteten B rutschränken (nur m it der über 
K ontakttherm om eter geschalteten Heizung be
trieben) bei 25 +  1 °C, un ter Langtagbedin
gungen ( L : D =  1 8 h : 6 h ;  L an: 4.00 Uhr bei 
1 000 Lux, weißes Licht) und bei einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von 75 +  10 % durchgeführt. 
Zehn Tage nach dem Ansatz in G artenerde 
standen die ebenfalls im Brutschrank angezo
genen W irtspflanzen zum Tierbesatz bereit.

Zur Einzeltierhaltung' fand ein B lattkäfig  Ver
wendung, der aus zwei entlang der K anten m it 
Gummi beklebten (2 mm dick, 3 mm breit) Dia- 
gläsern bestand. Den Tieren diente das voll
ständig en tro llte P rim ärb la tt von in Leitungs
w asser gehaltenen Getreidepflanzen als N ah
rung, indem  es m ittels P lastspangen zwischen 
die G lasplatten geklem m t wurde. Übermäßige 
K ondensw asserbildung verhinderte ein neben 
der Pflanze liegender F ilterpapierstreifen. 
Durch tägliches Hereinziehen eines frischen 
B lattabschnittes brauchten die Pflanzen nur 
aller zwei Tage gewechselt werden. Die Ü ber
tragung der Pflanzen m it Eiern bekannten Al
ters erfolgte erst kurz vor dem Schlupf der 
Larven, an  den sich die Separation der Tiere
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unter Zuhilfenahm e eines H aarpinsels auf f r i
sche Pflanzen anschloß. Bei 25facher Vergröße
rung w urde die Entwicklung der Tiere im v ier
stündlichen K ontrollrhythm us bis zur Imago 
verfolgt.

Arithm etisches Mittel, S tandardabw eichung, 
95prozentiger Konfidenzbereich w urden nach 
CAVALLI-SFORZA (1965) berechnet. Zum 
Vergleich zweier M ittelw erte bot sich der STU- 
DENT-t-Test an (CAVALLI-SFORZA 1965).

3. Ergebnisse
Die Entwicklung des Versuchstieres vollzieht 
sich wie bei allen T erebran tia vom Ei über 
Junglarvenstadium  (L 1), A ltlarvenstadium  
(L 2), Pronym phe und Nymphe zur Imago. 
Neben der Dauer dieser Stadien w urde das 
S ichtbarw erden des roten Augenpigm entes der 
Em bryonen und der Zeitpunkt des Verlassens 
der W irtspflanzen vor der H äutung zur P ro 
nym phe registriert. Die Vorgefundenen E n t
w icklungszeiten auf zwei verschiedenen W irts
pflanzenarten sind in der Tab. 1 aufgeführt.

Das Eistadium
Die nierenförm igen, milchigweißen Eier w er
den gewöhnlich ins Pflanzengewebe abgelegt 
und können auf allen oberirdischen Bereichen 
der Pflanzen gefunden werden. Der vordere Ei
pol rag t etwas aus dem Pflanzengewebe heraus 
und tr itt m it zunehm endem  A lter deutlicher 
hervor. E twa drei Tage nach der Ablage kann 
das Augenpigm ent beobachtet werden, anfäng
lich zart rot weisen die Augen kurz vor dem 
Schlupf der Junglarven eine kräftige R otfär
bung auf.

In rund 10 % der Eier verlief die etwa 4,5 Tage 
dauernde Em bryonalentw icklung nicht erfolg
reich, wobei zu bem erken ist, daß in diesen 
dann hyalin w erdenden Eiern bereits die 
Augenpigm entbildung ausblieb. Eine Larve 
verendete etw a acht S tunden nach dem 
Schlupfbeginn, weil die Fühler und das A b
domen nicht aus dem Chorion befreit werden 
konnten.

Bei acht beobachteten Tieren dauerte der 
Schlupf zwischen fünf und fünfzehn M inuten. 
Eingeleitet w ird dieser Vorgang durch das zum 
Pflanzengewebe senkrechte Aufrichten der 
schlüpfenden Larven. U nter eigentümlich 
schwankenden Bewegungen w ird der Kopf aus 
dem Chorion gedrückt, die Fühler, im Ei ven
tra l liegend, können anschließend nach vorn 
gestreckt werden. Durch fortgesetztes Schwan
ken, un terstü tzt von peristaltischen Abdom en

bewegungen, gelangen die Extrem itäten  aus 
der Eihülle. Mit den Beinen kommen die Tiere 
erst in K ontakt m it der Wirtspflanze, wenn das 
Abdomen zu zwei D ritteln  aus der Eihülle be
fre it ist, um dann völlig das Ei zu verlassen.
Aus dem Pflanzengewebe herauspräparierte  
schlupfreife Eier w urden auf einen m it Wasser 
versetzten O bjektträger überführt, um die im 
Ei ablaufenden Vorgänge u n te r dem M ikro
skop verfolgen zu können.
Die Schlupfsituation der Em bryonen kündigt 
sich durch hin und w ieder auftretende stärkere 
Bewegungen an, bei denen das nach ventral 
liegende Abdomenende etwas zum Hinterpol 
des Eies bewegt wird. Durch das H erausdrük- 
ken des Kopfes en tsteht am Ei eine b lasen
artige Ausstülpung, die den Beginn des Schlup
fes andeutet. U nter w eiterem  Herum ziehen des 
Abdomens w ird nun der K örper in wenigen Se
kunden aus dem Ei herausgepreßt, um dann 
eine Phase zu erreichen, bei der die w eitere 
A bdom enbefreiung un ter ständiger Bewegung 
der Larven wesentlich langsam er abläuft. 
Deutliche Einbuchtungen am Abdomen zeigen, 
daß die Eihülle w ährend des Schlupfes nicht 
w eiter aufplatzt. Ob die Larven bis zu diesem 
Zeitpunkt noch von einer elastischen Hülle um 
geben sind, konnte nicht sicher geklärt werden,

Tab. 1 : Die m ittlere Dauer (in Stunden) der 
einzelnen präim aginalen Entw ick
lungsschritte von F. tenuicornis

Sommer- W inter
gerste „G rit“ weizen „Pilot“

n
x +  s 

Min. Max. n
x +  s 

Min. Max.

Em bryonal 46 108+3 66 105 +  4
entwicklung' 104 116 96 116
A ugen 46 74+4 66 74 +  5
pigm ent 68 88 68 88
Junglarve 24 51 +  7 26 46 +  4

40 68 36 56
A ltlarve 23 48 +  7 25 53 +  6

32 64 36 60
N ahrung veri.
(vor P ro  23 9 +  5 25 10 +  5
nymphe) 0 20 0 20
Pronym phe 21 22 +  2 23 23 +  3

20 28 16 28
Nymphe 17 47 +  3 19 49 +  3

40 52 44 56
Präim aginale 17 276 +  7 19 278 +  7
Entwicklung 264 292 260 288

(11,5 Tage) (11,6 Tage)
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wenngleich anliegende Fühler und Beine so
wie die zusam m enliegenden A bdom enendbor
sten dafür sprechen. Kurze Zeit nach dem F rei
w erden der Fühler und E xtrem itäten  können 
die Tiere das Chorion verlassen.
Die Larvenstadien
Die Junglarven beginnen nach dem Schlupf mit 
der N ahrungsaufnahm e, w enn geeignetes 
Pflanzenm aterial zur Verfügung steht. Dieser 
Vorgang läßt sich durch die bis auf die Augen 
gelblich-weißen Tiere hindurch gut beobachten, 
weil im Darm befindliche Blattfarbstoffe e r
kennbar sind. Auf G rund der Fettkörperb il
dung trü b t sich das Innere bei wachsenden L ar
ven. K urz vor oder nach der L arvalhäutung be
reitet die Determ ination der Tiere Schwierig
keiten, weil G rößenunterschiede zwischen bei
den Stadien kaum  feststellbar sind. Neben den 
gedrungener w irkenden F ühlern  der L 1 vor 
allem  im Bereich des zweiten, d ritten  und v ier
ten Fühlergliedes, fallen die bei seitlichem U n
terlicht längeren Borsten am letzten A bdom i
nalsegm ent bei den Junglarven auf (L 1: 99 +  7 ; 
L 2: 79 +  3 [in 0,001 mm]).

Wie das erste, so ist auch das zweite L arven
stadium  wesentlich von der N ahrungsauf
nahm e geprägt. Die jetzt s tä rker ins Gelbe ge
färbten  Tiere wachsen rela tiv  schnell. M inde
stens neun Stunden vor der H äutung zur P ro 
nym phe w ird die Pflanze verlassen und dam it 
die N ahrungsaufnahm e eingestellt.

Das Pronym phenstadium
Diese Entw icklungsetappe w ird auf beiden 
Pflanzenarten in etw a einem Tag durchlaufen 
und stellt somit das kürzeste S tadium  der prä- 
im aginalen Entwicklung dar. W irtspflanzen
spezifische Unterschiede hinsichtlich der M or
ta litä t — acht Prozent der Tiere verendeten 
jeweils — treten  nicht auf. Die hellgelben P ro 
nym phen (Augen dunkelrot) sitzen gewöhnlich 
am Rande des Blattkäfigs, w eder N ahrungs
aufnahm e noch Kotabgabe kann beobachtet 
werden. N ur nach Störungen suchen die Tiere 
einen neuen P latz un ter langsam en, behäbig 
w irkenden Bewegungen auf.

Das Nym phenstadium
Das V erhalten der Nymphen gleicht dem der 
Pronym phen. Mit dem Stereom ikroskop lassen 
sich je tzt beide Geschlechter ansprechen, da die 
M ännchen schlanker sind, ein gerundetes A b
domen haben und m eist auch etwas lichter gelb 
gefärbt sind. Im D auerpräparat kann der Lege
bohrer vor allem  bei älteren  weiblichen Nym
phen deutlich ausgemacht werden. In diesem

Stadium  lag' m il 20 n'(J die höchste M ortalitäts
ra te  vor.

Die gesamte präim aginale Entw icklung auf 
Som m ergerste dauerte durchschnittlich 11,15 
Tage, w ährend die Tiere auf W interweizen
11,6 Tage benötigten (Differenz statistisch 
nicht zu sichern). M it dem Schlupf der Im agi
nes konnte die Entw icklungsdauer beider Ge
schlechter zurückverfolgt w erden (Tab. 2). In 
teressant hierbei ist, daß die Dauer der Em 
bryonalentw icklung der auf Weizen über
lebenden Tiere deutlich über den in Tab. 1 an 
gegebenen W erten liegt. Zwar tre ten  wie beim 
Vergleich beider W irtspflanzen untereinander 
auch zwischen den G eschlechtern Unterschiede 
in der Entw icklungsdauer der Larven auf, je 
doch ist die gesamte Entw icklung für M änn
chen und W eibchen statistisch nicht verschie
den.

Tab. 2: Entw icklungsdauer (in Stunden) von 
F. tenuicornis auf Gerste und Weizen getrennt 
nach Geschlechtern

Som m ergerste W interweizen
„G rit“ „Pilot“

M änn- W eib- M änn- W eib
chen chen chen chen
x +  s x +  s x +  s x +  s

Ei 110 +  5 108 +  2 108 +  3 110 +  3
L 1 51 +  8 49 +  5 47+4 44 +  4
L 2 44+6 51 +  7 51 +  7 54 +  3
Pronym phe 23 +  3 22+2 23 +  3 21 +  2
Nymphe 48+2 46 +  3 49 +  4 48 +  0
gesamt 276 +  8 276+5 278 +  8 277 +  3
Tierzahl 9 8 12 7

U nter Beachtung der Angaben der Tab. 1 las
sen sich die Abweichungen auf den W irts
pflanzen hinsichtlich der Larvalentw icklung 
nicht auf unterschiedliche Geschlechtszusam 
mensetzung der untersuchten  Tiere zurück
führen, da die kürzere Entw icklung der Jung
larven auf „Pilot“ begleitet w ird  von einem 
höheren M ännchenanteil m it einer, gegenüber 
den W eibchen auf dieser W irtspflanze, lang
sam eren Entw icklungsdauer.

4. Diskussion
Die präim aginale Entw icklung bei Insekten 
w ird in entscheidenden M aßen von den Um 
w eltfaktoren bestim m t und äußert sich in 
Form von veränderter Gestalt, Größe, Entw ick
lungsgeschwindigkeit, Geschlecht, M ortalität 
und auch durch veränderte  V erhaltenspara
m eter (Zusf. SCHWERDTFEGER 1977). Bei 
Thysanopteren liegen bezüglich der W irkung
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der Tem peratur auf die Tierentwicklung' unter 
anderem  U ntersuchungen von MAC GILL 
(1927), BAILEY (1933), KÖPPÄ (1970), KAMM 
(1972) und COVILLE & ALLEN (1977) vor, wo
bei von verkürzter Entw icklung bei erhöhter 
Tem peratur ausgegangen w ird. Jedes S tadium  
hat eine O ptim altem peratur, deren Ü ber- oder 
U nterschreitung langsam ere Entw icklung nach 
sich zieht (LEWIS 1973), was fü r Nymphen und 
Pronym phen (MAC GILL 1927) sowie fü r Eier 
und Larven (RIVNAY 1935) nachg'ewiesen w er
den konnte. Wie der Tab. 3 zu entnehm en ist, 
reduziert sich im Tem peraturbereich von 15 
bis 25 °C die Entw icklungsdauer aller Stadien 
von F. tenuicornis m it steigender Tem peratur. 
In teressant ist hierbei, daß die aus den W erten 
von KÖPPÄ (1970) erm ittelten  Entw icklungs
nullpunkte der einzelnen Stadien um über 5 °C 
differieren. Damit m achen sich T em peratur
veränderungen stadiumsspezifisch hinsichtlich 
der Entwicklungsgeschwindigkeit unterschied
lich bem erkbar, was auch für Hercinothrips 
femoralis angenom m en w ird (KOCH 1981). Die 
erm ittelten  Tem peratursum m en oberhalb des 
Entw icklungsnullpunktes (Tab. 3) weisen für 
das Eistadium  und für die Pronym phen und 
Nym phen recht gute Ü bereinstim m ung m it den 
Ergebnissen KÖPPÄs (1970) auf, auftretende 
A bweichungen bei der Entw icklungsdauer sind 
dem entsprechend von den therm ischen V er
hältnissen abzuleiten. Dagegen lassen sich die 
verkürzten  Zeiten der Larval- und der gesam
ten präim aginalen Entw icklung bei den eige
nen U ntersuchungen, wie die deutlich v errin 
gerten Tem peratursum m en zeigen, nur schw er
lich allein den Tem peraturveränderungen zu
schreiben. Eher scheinen N ahrungsfaktoren 
für diese veränderten  W erte verantw ortlich  zu 
sein.
Tab. 3 : Entw icklungsdauer und T em peratur
sum m en der Stadien von F. tenuicornis auf H a
fer nach KÖPPÄ (1970) und nach eigenen Er
gebnissen auf Gerste (G) und Weizen (W) 
Stadium  Tem pe- Entw ick- Entw ick- Tem pe

ra tu r  lungs- lungs- ra tu r- 
dauer nu llpunkt summe 

____________ °C (Tage) °C___________
Eier

Larven

25,0 4,1 81
25,0 4,1 81
23,5 1,1 7,1 18
21,1 1,6 22
15,6 2,2 19
25,0 0,9 16
25,0 1,0 18
23,8 2,0 8,7 30
20,8 2,8 34
15,6 4,3 30
25,0 2,0 32
25,0 2,0 32

25,9 4,2 10,9 63
21,6 6,4 68
19,3 7,2 60

G 25,0 4,5 63
W 25,0 4,4 62

23,5 6,4 5,4 116
20,3 8,5 127
14,4 12,3 111

G
W

Pro-
nym phen

G
W

Nymphen

G 
W

(Tem peratursum m en beziehen sich auf Tem 
peraturen  über Entw icklungsnullpunkt, der re 
gressionsanalytisch aus den Angaben KÖPPÄs 
erm ittelt w urde; angegebene T em peraturen 
stellen Z entra lw ert des Tem peraturbereiches 
bei KÖPPÄ dar)

Sieht m an von den recht gut bekannten W irts
pflanzenspektren häufiger Thysanopteren ab, 
so findet m an in der L ite ra tu r kaum  Aussagen 
zur W irkung trophischer Faktoren auf die prä- 
im aginale Entw icklung dieser Tiere. Bei der 
carnivoren Thripsai't Aeolothrips interm edius  
w ird die Dauer der Larvalentw icklung en t
scheidend von der angebotenen N ahrung be
einflußt (BOURNIER et al. 1979). Larven von 
Haplothrips aculeatus entw ickeln sich auf Ge
treideblüten schneller als auf m ilchreifen K ör
nern (KÖRTING 1934), auf H afer schneller als 
auf Roggen (HOLTMANN 1962). Bei F. tenu i
cornis w ar die Dauer der Entw icklung auf 
Gerste und auf Weizen gleichlang. Wenn auch 
im Vergleich zu KÖPPÄs (1970) Angaben eine 
V erlängerung der Larvalentw icklung durch die 
Verwendung von H afer als W irtspflanze nicht 
ausgeschlossen w erden kann, obwohl Hafer als 
bevorzugte G etreideart des Versuchstieres an 
gegeben w ird (v. OETTINGEN 1952; HOLT
MANN 1962), scheint hier die Zucht auf P flan 
zenteilen eher als Ursache für die deutliche 
Differenz in  Frage zu kommen. W ird die N ah
rungsaufnahm e durch den Turgor der Pflanzen 
erleichtert, die Bevorzugung von in vollem 
Turgor stehenden Pflanzenteilen (SCHLIEP- 
HAKE 1979) spricht dafür, so ist m it einer e r
schwerten und möglicherweise unteroptim alen 
Ernährung auf B lattstücken zu rechnen. In die
sem Zusam m enhang ist zu beachten, daß die 
S tadium serw artung (Anteil der Tiere, die das 
nächste S tadium  erreichen) der Larven bei der 
Zucht auf Pflanzenteilen am  niedrigsten w ar 
(BAILEY 1933; MAC GILL 1927), was im Ge
gensatz zu den Ergebnissen von KOCH (1981) 
und den eigenen U ntersuchungen bei der Hai-
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tung auf Pflanzen steht. Bezüglich der gleichen 
Entwicklungsgeschwindigkeit beider Ge
schlechter konnten die Ergebnisse von KÖPPÄ 
(1970) bestätigt werden, wogegen bei Lim o- 
thrips cerealium  und L. denticornis die M änn
chen schneller das Im aginalstadium  erreichen 
(HOLTMANN 1962; KÖPPÄ 1970).
Das S ichtbarw erden des ro ten  Augenpigm entes 
der Em bryonen wird auf eine schlupfreife 
Situation zurückgeführt (MAC GILL 1927; 
BAILEY 1933; HOLTMANN 1962), wogegen 
KOCH (1981) auf G rund der dreitägigen Diffe
renzen zwischen P igm entbildung und Schlupf 
bei Hercinothrips femoralis  an dieser Aussage 
Zweifel hegt. Obwohl diese Differenz bei F. te 
nuicornis nur 31 bzw. 34 Stunden beträgt, muß 
dieser M einung zugestim m t werden, da im m er
hin noch rund 30 % der Em bryonalentw icklung 
auf die Zeit nach der P igm entbildung entfallen, 
zum al zu diesem Zeitpunkt zw ar ein stark  d if
ferenziertes Nervensystem  beobachtet w erden 
kann, aber M uskulatur und E xtrem itäten  nur 
in Anlagen bestehen (MORITZ 1982).

Die fü r das Schlupfverhalten der Thysano- 
pteren und auch beim V ersuchstier zu beob
achtenden charakteristischen Bewegungen 
(BALEY 1933; LEWIS 1973; KOCH 1981 und 
andere) schließen sich an das senkrechte Auf
richten der noch um hüllten  Larven an. Ob 
dieser Prozeß un ter oder durch das A ufplatzen 
der Epidermis erfolgt (SCHLIEPHAKE 1979; 
KOCH 1981) scheint zum indest bei F. tenuicor
nis fraglich, da die Eier zu tief im Pflanzen
gewebe stecken, was auch durch D arstellungen 
von im  Pflanzengewebe liegenden Eiern an 
derer A rten (HARRIS et al. 1936; MORITZ 
1982) bestätigt wird. Den eigenen B eobachtun
gen entsprechend, w ird das Chorion von noch
mals um hüllten Larven bis zur halben Länge 
des Tieres verlassen, ehe im w eiteren Schlupf
verlauf diese U m hüllung abgestreift wird. 
Möglicherweise vollzieht sich der Schlupf bei 
anderen A rten in  ähnlicher Weise, w eil anzu
zweifeln ist, daß das Chorion die notwendige 
Elastizität fü r die schwankenden Bewegungen 
aufweist. Ob dieser Entw icklungsschritt dem 
bei Thrips tabaci gefundenen prälarvalem  S ta
dium (SHAZLI & GAWAAD 1971) gleichzu
setzen ist, müssen w eitere U ntersuchungen zei
gen. Analog anderer A rten (MAC GILL 1927; 
BAILEY 1933; COVILLE & ALLEN 1977) be
ginnen die frisch geschlüpften Larven von
F. tenuicornis sofort m it der N ahrungsauf
nahm e, eine kurze lokomotorische Phase un 
m ittelbar nach dem Schlupf (LEWIS 1973;

KOCH 1981) dient dem Aufsuchen geeigneter 
A ufenthaltsbereiche auf der Pflanze (Nahrung, 
Schutz).

Die Lebensweise beider Larvenstadien u n te r
scheidet sich kaum , wenngleich bei vielen A r
ten die L 2 vor der H äutung die Pflanzen ver
lassen (HARRIS et al. 1936; SCHLIEPHAKE 
1979; KOCH 1981) oder geschützte P lätze auf 
den Pflanzen aufsuchen. Hierzu können im E r
gebnis der Einzelzuchten keine gesicherten 
Aussagen fü r das Versuchstier getroffen w er
den. Bei T ierfängen aus der Stam m zucht w ur
den auch Nymphen und Pronym phen von den 
Pflanzen geschüttelt, allerdings in geringer A n
zahl, so daß auch m it einer A bw anderung in 
den Boden gerechnet w erden muß.

Die Beobachtungen zur Lebensweise der bei
den letzten Stadien der präim aginalen Ent
w icklung bestätigen Ergebnisse der U nter
suchungen bei anderen A rten (HOLTMANN 
1962; SCHLIEPHAKE 1979; KOCH 1981).
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TAGUNGSBERICHTE

Bericht vom Arbeitstreffen der Entomologen 
des Bezirkes Leipzig
Nach der K onstituierung des BFA Leipzig am
9. F ebruar 1989 fand am  9. Dezember 1989 das 
erste A rbeitstreffen der Entomologen des Be
zirkes Leipzig statt. Aus der rela tiv  kleinen 
Schar der aktiven sowie ernsthaft und organi
siert arbeitenden Entomologen nahm en 37 in 
teressierte Freunde an diese Beratung im N a
turkundem useum  in Leipzig teil. Der BFA- 
Vorsitzende Bdfrd. MICHAEL SCHNEIDER 
konnte die 2. S ekretärin  der Bezirksleitung des 
K ulturbundes, Bdfrdn. RENATE HANNE
MANN, und den B ezirksinstrukteur Bdfrd. 
DIETER HAAS zu dieser V eranstaltung be
grüßen. Eingangs stellte Bdfrd. SCHNEIDER 
die M itglieder des BFA vor und inform ierte in 
seinen w eiteren A usführungen über den Stand 
und die V orbereitungen w eiterer Aufgaben des 
noch jungen BFA. Nach der B ildung des BFA 
organisierten sich in  A ltenburg eine Fach
gruppe und je eine Schülerarbeitsgruppe in 
Delitzsch und Wurzen.
Im M ittelpunkt standen die Bemühungen, mög
lichst viele entomologisch Interessierte in FG 
und AG zusam m enzuführen, die faunistische 
A rbeit zu forcieren und einen Ü berblick über 
die A ktivitäten und die gegenwärtig bearbei
teten Insektengruppen zu erhalten. Zur Koor

dinierung und Inform ation der entomologi- 
schen Tätigkeit sind jährlich  Zusam m enkünfte 
im Wechsel von Bezirkstagungen und A rbeits
treffen  geplant.
Anschließend sprach Bdfrd. RONALD SCH IL
LER über die Entw icklung des N aturkunde
museum s und die sich dort befindenden ento- 
mologischen Sammlungen, die der w eiteren 
faunistischen A rbeit zur V erfügung stehen. In 
seinen A usführungen ging Bdfrd. ERWIN 
NAUMANN auf Problem e und M ethoden ein, 
die bei der faunistischen A rbeit auftreten  und 
zu beachten sind. Bdfrd. UWE KUNICKE 
stellte anhand von Dias Insekten vor, die be
sonders beim Menschen als Ektoparasiten auf
tre ten  können. Über den Stand der E rkenn t
nisse der L ibellenfauna inform ierte Bdfrd. 
A. ARNOLD in seinen A usführungen und regte 
zur w eiteren Beabeitung dieser Insektengruppe 
an. Bdfrd. Dr. L. BRITZ ging in seinen Aus
führungen ebenfalls auf Problem e der Ekto- 
parasiden, speziell beantw ortete er Fragen zur 
aktuellen Taubenzeckenplage in Leipzig, ein. 
Im  Anschluß an die V orträge im Plenum  
konnte im Tausch noch manches Sam m el
exem plar seinen Besitzer wechseln.
Zum Abschluß dieses ersten A rbeitstreffens 
fand eine Führung des amt. M useumsdirektors, 
Bdfrd. SCHILLER, durch die Jähne-A usstel- 
lung „Insekten aus Edelstahl“ statt.
In der Hoffnung auf eine w eitere aktive A rbeit 
der Entomologen des Bezirkes Leipzig ging 
diese Tagung zu Ende.

E. N aum ann
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